
Was wünscht ihr  
euch von der Radbahn?

Die Bausteine des  
Reallabor Radbahn

Bauliche Erprobung – Wie verbessert sich Lebensqualität 
durch bauliche Veränderungen im Stadtraum?
Anhand eines Testfeldes von einigen hundert Metern in 
Kreuzberg, zwischen Kottbusser Tor und Görlitzer Bahnhof, 
wird Berlinerinnen und Berlinern das Gesamtkonzept der 
Radbahn in kleinem Maßstab im reellen Raum vorgestellt. 
Das Testfeld dient der Erprobung eines Radweges in Mittel- 
lage und soll gleichzeitig durch bauliche Umgestaltung  
diesen wertvollen urbanen Freiraum bunt gestalten und für 
vielfältige Nutzung aktivieren. 

Seit 2019 wird das Projekt vom  
Reallabor Radbahn im Rahmen des  
Bundesprogramms »Nationale  
Projekte des Städtebaus«  
konzeptionell bis 2023  
weiterentwickelt und  
runter vom Papier, rauf  
auf die Straße gebracht.
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Berlin atmet auf.

Wir möchten die Menschen entlang der Strecke und vor  
allem in der Nähe des Testfeldes an der Entstehung und  
Ausgestaltung der Radbahn teilhaben lassen. 

Hierfür entwickeln wir verschiedene Formate vor Ort und  
online. Wir laden regelmäßig zu Veranstaltungen und  
Gesprächsformaten ein. Dort bieten wir Möglichkeiten, sich 
nicht nur zu informieren, sondern eigene Vorschläge und 
Ideen einzubringen, miteinander ins Gespräch zu kommen 
und gemeinsam einen ökomobilen und nachhaltigen  
Stadtraum zu entwickeln. 

Über jeweils aktuelle Beteiligungsangebote informieren  
wir auf unserer Website, unserem Newsletter sowie unseren 
Social-Media-Kanälen.

Öffentlicher Diskurs und Dialog –  
Welche Bedürfnisse haben  
Nutzerinnen und Nutzer?
Die Idee des Miteinander-Stadt- 
Machens bestimmt das Vorgehen  
des Projekts. Durch Werkstatt- 
Formate, Veranstaltungen und  
laufende Gesprächsangebote  
erschafft das Reallabor Radbahn 
einen zugänglichen Stadtraum,  
der von der Gemeinschaft  
inspiriert und kultiviert wird,  
die diesen nutzt.

Wissenschaftliche Begleitung – Wo liegen Chancen  
und Risiken im Bau der Radbahn?
Raumplanerinnen und Verkehrsplaner untersuchen die  
Radbahn auf Machbarkeit und mögliche Folgewirkungen.  
Projektergebnisse und -erkenntnisse werden in einem  
Endbericht zusammengetragen, der als Kriterienkatalog  
dafür dienen soll, wie die weiteren neun Kilometer  
sowie ähnliche Projekte realisiert  
werden können.



Radbahn. 
Ein Stadt r a u m 
im Werden.

Geschützt vor Wind und Wetter soll ein 
circa neun Kilometer langer Radweg teils 
unter, teils entlang der U-Bahn-Linie, vom 
Bahnhof Zoo bis zur Oberbaumbrücke  
führen. Hier sollen Groß und Klein sicher –  
und getrennt vom restlichen Verkehr – 
durch drei Berliner Bezirke rollen. Die Rad- 
bahn ist dabei nicht »nur« ein Radweg, 
sondern ein vielfach erfahrbarer und 

sozialer Stadtraum, der die unterschied-
lichen Bedarfe vieler Bürgerinnen und 
Bürger adressiert. Als Fahrradpark dient 
dieser Ort der Begegnung und Bewegung 
und lässt Menschen im oftmals chaotischen 
Stadtgewühl aufatmen. Entlang der Rad- 
bahn sollen Menschen ein Gefühl der  
Entschleunigung verspüren und mit Freu-
de durch die Hektik der Stadt kommen. 
Wer hier nur von A nach B rauschen will, 
verpasst die bewusste Wahrnehmung der 
eigenen Umgebung und Mitmenschen.

Die Vision der Radbahn entwickelte sich 2014 
als erstes Projekt des gemeinnützigen Vereins 
paper planes e.V. Die Idee war und ist es, dem 
weitgehend vergessenen Raum unter dem denk-
malgeschützten Hochbahn-Viadukt der Berliner 
U-Bahn-Linie U1 neues Leben einzuhauchen.
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